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An einem Morgen imMärzhaben die Kinder der Klasse
3b etwas ganz Besonderes unternommen: Sie fuhren mit
dem Zug ins Mathematikum nach Gießen. Die Fahrt
dauerte fast zwei Stunden. Wir fuhren zuerst von
Daaden nach Betzdorf. Dort mussten wir umsteigen und
dann fuhren wir nach Siegen. Dort haben wir in äer City
Galerie gefrühsttickt. Das hat lecker geschmeckt. Dann
stiegen wir wieder in den Zug. Nach einigen Stationen
waren wir endlich angekommen Ich hatte- es mir zwar
ganz anderes vorgestellt, aber es war dennoch sehr
schön. Es gab viel zu entdecken und auszuprobieren, so
dass die Zeit viel zu schnell vorbei ging. Eine Aufgabe _

das verflixte T- könnt ihr selber tOsen! Schafft ih, 
"r,aus den Teilen ein ,,T" zvpuzzeln?

Hicr or,esch.*:aa\

2



l. Das ist rfie grölite Zwfu{ tler Welt
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3. Das sind ganz besonclere Sefenblusen
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Klaus sueh+ srintn Fatrrmaclselalüsstl arc brdrn.
Da äsr:rr:r+ rüh Pütizlsf vorbt! und fragf llrn:
,, lVas srela+ d,,r dtnn, ntin üzrngt?"

,, Mrinrn Falarradsehli,issrl" "

,, lVo hasf dnr ilan dtnn ytrlortn?"
,, .Ztr Haust ir* 6arftn,"
,, Aber wirso strehsf dor dann lairr un+*r dtr
S+raßrnla+trnr?"
,, Wtil rs lairr trrrllrr is*."
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llelr Knickig irt rchr geizig. Gr kornrnl in ein llotel
und Irogl noch einern Zimmer. polliers.. lllir hoben
nur noch Zimmer mit Blick oufu llleer und die
korten l0 Dm Zurchlog... Doroul llerr Knickig:
.. Und ruenn ich verrpaeche,
nicht hinourzurchoucn?..7
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Känguru der Mathematik

Arc 20. März fand öh ur,lstrr Setrrul* zrnrcg.Mal drr
K?ingtrrvrwrf+6sw*rb sfaff. Selarn irn Ftbruar laa*frn wir
in z&tra+lar F+rdrnn zurn rr ,sfrrl Mal daftlr grüb+. Mr
laaff*n in al+rn Känguruw*f+brw*rbslatf+tn g*,rrelan*f"
Eabri gab ts ldela+*, rni++l*r* und se*a,,yrn* Aafgab*n, frir
di* roatn unf*rsehi*dliela ai*lr F,,rnä+r 6*äa"n. [:lnd danrn
wards.rsrrhs+. Drr20.Mal war da" Ni*r*arnd taa*+ä dlr
A,rfga6*rn vtr*r*l g*srlarn. Pin Künd i!urf+*. dtn
tJrasclalag 6ffn*n. Tlaors+rn, {rb ,rnd *+ra, JFa +ril+rn dir
Aufgabtnbläffär atrs.

Eann ging rs bs; zrrrr sf rni+ lriela*rn A,rfgabrn ftir
rcan dr*l P,,rnft,+r btä+r,rrnrn läpnnf*. Far dl* rni++l*r*
S+ufr gab rs rrirr and frir di* sehwi*rlg*n
Aufgab*.n sogar ftinf. Wir laaf+rn ?S Mlnv+rn ärä+"

Alls g6fu16 säetr vi*lAiühr. Es rnae*a+r a6*e,.auela vi*l
Spaß. tlrc {a.50 tJär r,vurdrn dit blä++re^ rirrg4sarcrnslf.
Llnd n.rn rauss+rh r,yir auf di* Ergrbniss* *.i**^,
dit in hrrlän ausgü$/rrft+ w,,rrdtn.

Was kann ntan v@n einent
@nefeek ailes verwenden?

ilISgEq J"gr JLgi[U EEs "tF $rü ErruN
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Verbrid€ ijre 15 Aniänge vof Sp, chwortern nlt d€Jjr passenden Schl!ss.
Ve.slche nögrichst gerade Linlen zLr zeihen. Mate den Kop, als, der frei bteibr.

15 SPRIghfiTffiRTER

Claudia sagt zu ihrer Banknachbarin:

"lch möchte auch so schöne Locken
haben wre du,"

"Das geht nicht, die sind nämlich
angeboren."

,,Dann lass ich mir halt auch welche
anbohren!"

s

bringl es
n den Tag

haben kur-
ze Beine-

ffi@
gründen I verderben

tiet. den Brei.

r([ so hasl du
in der Not.

lacht am
besten.

hat Gold im
Mund.

so liegt
man-

da isl auch
ein Weg.

kehren gul.

ist halb
gewonnen.

Schweigen
isl Gold.



üin telles Kcneert

Am Montag dem24.3.2014war ein besondererTag. Am
diesem Tag sind wir nach Betzdorf in die Stadthalle gefahren,
dort schauten wir uns das Märchen vom,, Feuervogel" an, das
von lnstrumenten erzählt wurde. Die wichtigsten lnstrumente
waren:
die Tuba
die Trompeten
rir0 Ptsairrcr.:
die Violinen (Geigen)
die Cellis
die Konkabässe
die Pauke und die Harfe.
Mehrere tausend Kinder haben sich das Stück angesehen.
Eine Klasse aus Biersdorf hat ein Lied mit lnsirumenten
vorgesungen und vorgespielt. Auf einer Leinwand wurden
passende Bilder gezeigt.

Hier sind die * manchmal recht unterschiedlichen -
Mei n u nqen ei n iger Konzeftbes ucher :

#eWr "$M""
*tas:an &aat

lch fand,s gut,
weil sie sich sehr
viel Mühe gegeben
haben. Einfach
super! listaW: ..

40



Ich land das Orchester gutr weil
so lustige Bilder da waren und
schöne Musik. Sarah

trdL

lch fond e, cool. rueil er lpoß gemocht

hot. Hanna

Es war total toll, weil das Orchester so
gut gespielt hat und am besten fand

ich die Harfe. Elvan

Ich {ancl es schön, dass sie schön gespieit haben.
Zurn Schluss haben sie nns voll erschrcckt.

Leot' 44



Er ruar rehr toll. ueil er mein erter tive-Konzert
llrOf . Chiara

JcA f,and es Sot(, wett uir viet milmtcÄen ßonnJen.

louro

A{in hera es nrietnE gelFerlflen, weill wir dlie innelsiee Zelre serßen.
Nick

lch fand es toll, weil wir mifmachen dur{tenund es
wurde gut gespielt.

FinIey

Ich fand es spannend, weil das Orchester manchmal laut
wurde.

,Jeilel

Ct ruor longueilig. uleil er leire ruor.
ln0tsten

4Z



lch fand es cool, zwischendurch
mal langweilig ,weil die Frau so
viel erzählt hat. Louis

Es war cool, weil sie so gut gespielt
haben. Lea

lch fand es schön, weil es so schön
war. Marilena

Ith {qnd eS lqngneilig, neil aie Meloaie zurt
EinSchl^f e/, Y^r und zu ,'rt, 1yläaahen dq

ylqren.
2/*

lchfand es cool, well eine Frau dirigiert hat.

8opßia

Nqch vielen lshren treffen sich zwei
Jchulfresndinnen wieder.,, to eine überrcschung!
Wss mqchrt du denn lo?r,,lch bin rchon lange
beim Thester!ß ,,llt jc toll! Und wqr mqchrt du
do?8,,lch vetteile die Rollen.r,,tqgenhqft! Aber irt
dqr nicht gnheimlich tchtner?r,,Eigentlich gor
nicht, ouf iede Toilette hornnt eine!ß



Tiiet: I .'J1,1 * r

Mein Tiietbtdfi

i"4ir hot dos Buch gefollen / Ri6ht.gelotien, weii
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Titelr

Nonre d'es Auiors / der Auiorin:

Verlog:

Anzohl der Seilen:

Dos- possieri in dem Buch (kurze Beschreibung der l-londlung):

Mein Titetblott

lch

Die

Lese einen Teil der Seiie

Geschichte lst hier besond ers

Fduo,

45
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Dos possied rn dem Buch (kurze Beschrelbung der

icir Lese einen Terl der Seiie j*4 uor-.

Die Oeschlchte isi hier besonciers
(rnleressoni, sponnenci, lvilzrg, komlsch usw.)

i'1ir hot dos Buch gefctlen /:gaNlF@
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Treffen sich zwei Schwerhörige.
,,Gehst du heute auch zum Fußballspiel?"
,,Nein", sagt der andere, ,,ich gehe- liäber
zurn Fußball!"
,,Auch gut", rneint der Erste, ,,das rnachrt
sowieso rnehr Spaß als FußLrall!,,

lssinensth|f:"e-* ,.w:,:ä,l,ff,1["1,'ff 
;?#;ü&*J't'ffi 

l'*.-
fi .ff ffeäf ffieä,f*:':ä,$'.rüliilh.*'"ü.;arcnuwe':"
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.eu'g?ä.a.&L ajö..-
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VäD..taV

1. Hat men in der Sehule (gate und
sehleehte).
2. Das bekommt man in der Sehule
fastjeden Tag.
3. I)as tut man in der Frühstüeks-
pause?
4.Was bekommt man oft am
Valentinstag?

Senkreeht:
1. Was tut man in der Sehule?
2. Dus tut man, werrn siehjemand
uerletzt?
3. Was tut man mit einem Lied?
4. Worin liest man (Mehrzahl)?
5. Was ziehen wir über die Beine?
6. Das gab es im Mittelalter?

,t8
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',ssed o/s.i aJUn qqtw ary Jry raurE u!a4 al|

i i(re9t?

-uiey 
seirre "länt*t

.h6r'
rNo)'' Wenn man es braucht, wirft man es wegt u,efin mnTt

es nicht braucht, holt man es wieder. Was ist es?

h/arum kann man Mäuse nicht melken?

Wer geht immer um den Baum herum ohne müde
zu wgrden? 

apuurunDg eto

uoeae 
eed,o.r,

'Jnpn- n "' ui1 

'1,
'"'an' {'y'"/zr 

)Deula )),' }"i^n ^" tchuonz?

"\ ade {!a ... uubl
qd t,^t,.1l.L

Was ist Beim pferd klein und
beim Floh groß?

20
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f;pn oh s sgc--stmev lrt -t,t,

Ilattnai' LaQ :ab*nds im ilart ,\nd Lrturnle .lcvtn, niL
threr Mama nach 06rrg Lu €ahren..ils s,e do"d in
ihrem FerienhaLt5 apge,{tnr,1gn !e.,r*nrh ilr*en Sie
grn SeLtsames,(o m i jc !;*j 1e.,!usch c", d.Ca,r.,

Doch boden .Sia gin gsn ä'y1 gs+-Lich d,rglrsppss
hoch, llL s sle die flir au{ rn achLcn r stand ain
'tnheimtiahes \lasco uatihren,Es hatle eine.r.t

s,ct;eL€ör*"ftgeo'rtop{ {rnd ia,-!is ilr ii qrtids.cheO&r
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*ret p,ss-or 5 ic heu u nd r''r i -.',. r': i'L rrl e 'n ?rr

;|Lgr hii:E,tr g in eL" R.igSefi zr{,tyden,k:cinn

icb'nier oi'bgi5:.r-? rialtrg ; {e;vtorbebtl

ü f**.iirrrrfi'Ä-Yf vr',f fa -(vo;ta;;af Aast;i)

Alle hatten in den letzten Wochen fleißig geübt.

Nun war der Tag gekommen. Alle Klassen wollten
möglichst viele, viele Punkte sammeln! Dienstag
waren die l-. und 2.Klasse dran. Mittwoch waren die
3.und 4. Klassen an der Reihe.

.Iedes Kind rnusste an 4 Geräten turnen. Da gab es

Fden Handstand bauchwärts an der Wand
F die Hochwende über den Kasten
Fden Beugehang, den Hüftaufschwung, den

Hüftumschwung und den Hüftabzug am Reck
FReitsitz, Schwebesitz, Wechselsprung und

Standwaage auf dem Balken
> den Grätschsitz, die Kehre oder die Wende am

Barren
> das Seitwärtsstützen um die Bank

o2



Das hört sich doch ziemlicii kompliziert an oder?
Trotzdem hatten fast alle viel Spaß. Am meisten haben
sich die 2b und die 3a gefreut: Sre bekamen nämlich
ei#E-i;ousehein.

1. Was hat ,nen Rücken und kann nicht liegen?

2. Was hat zwei Flügel und kann nicht fliegen?

3. Was hat ein Bein und kann nicht gehen

4. und wenn es läuft, ist es nicht so schön?

(ffiIpqs6
2+



Ubertras! dio Buchstab€n und Zeichen in die F€ d€r !.ten. Achle daräui, d.ss du aucr, iür d e
Leerstele r ein Feld benülzt. Nachher kannstd! den Texr lesen.

DIE MUTTER SAGT'

B

C

C

E

N

I

L

A

C

l

I
p

t
C

S e4t tixlv ei,w tr4 anw nB,be,yv toLyve,w T roundz
Sagt d"e4. Treomfu ,,Iclvfalwajet7t rchow tS
falwo vnit d,Lerc,wßw.* Sa.giu aln ooran ,
.tr4 e.n*c.lv,w o- bl,*t d,,w d.enw 

"oi,n4e,fttn4ert:.
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Geschrieben von Hannah

älarsrn Enärl Hans auf drn baurrnlaof
falarrn" D+m gtb* *s Selaafr, äürgrn,
SelawtÄnt, FJrtr,ilt, Htrnelt, Hi,ilantr und ganz
rztrlr Killar" Endllela is* drn l+tz+x Selaurl+ag

da" Selaänna ornd M+na frr*u*n siela srl,rr und
sit laabtn ärinr Hausa.rfgab an aaf .Na*la
.iltr Selaorlt rrrenrh sir selanrll naela Hausr"
Marca lvarft* selaon rait cl*m Esstn, *s gtb+
llar Lkbllngsüs,srn" Eanaela paeärn slt llarr
K+fftr" Dann lä+rnrc* Fapa än ilan Zinm*r
trred la+l+ .las Gtpaoä" Nun grla+ tr z.url.
Auf+. Pr mac*a* dtn K*fftryanrr* auf ,,rnd

Itgt dir Krrff*r r*in" Dann raf+ r.r Sel,ränna

trrnd Mona. Sir s**üg*n rin urad rs grla* l+s"
Aaf 'Jxn ha,rrrnla+f war+rf s"la+n ilar Snärl
Hans. Pr raft vamwrlfrrn:,, Da srid ilar ja!-"
Selaänna trnd M+na springtn a,rs dtrn Au*+.
Hans sagfe,, H+l+ sclan*ll rurr t4+ffr"r,

Selaünna trnd ,!i+na wsllrn !n d*n F*,ri*n za

26



drnn rs wird seh+n langsarn dunä*|" Wir
gtla*n j**z't r*än nncl rnaelagn turt btff*n"-'
Als sÄt Jtrr+lg sind, g*la*n sir naela unfrn
trnd rssfn" Späf*r än br++ sag+ Selainnar

,, Iela flnd* rs .s+ selatin laütr"*'Abrr M+na
hör+ süt niela+ rc*lar, drnn sir sehlaf+ scla+n
trnd fräurn* v+n lvorndtrselaöntn Fträ*n a,rf
dtnr hatrtrnla+f.

ff'*'"*
rN64

vtV
.'Q I

ffi
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lllc Janle rledet: Just fol fun

An einem Mittwoch im Mai war wieder unser,, Just
fon fun - Tog ." Die ganze Schule ob erste, zweile,
dritte oder vierfe Klqsse durfte on diesem Morgen
in dia Turnholle um einfach Spoß zu haben. Viele
Gerötewaren oufgabaut. Do gob es eineGletscher-
spolte, eineHöngemotte, den Hexenbarren, dos
Trompolin und viales mehr.
Es hot Riesenspoß gemacht. Klar, doss dieZeit
viel zu schnell vorbeigingl
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Vertauschte Selbstlaute
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Pizzabrötchen für 4 Personen

Zutaten:

. 2009 gekochten Schinken

. 2009 Salami

. 2009 Paprika

. 2009 Champignons

. 2009 geriebener Käse

. 2009 Sahne

. 6 Baguettebrötchen zum Aufbacken

. Pizzagewürz

Zubereitung:

1. Schinken, Salami und paprika klein schneiden
2. Champignons, Käse und Sahne dazugeben
3. alles gut vermischen
4. mit Pizzagewürz abschmecken
5. die Brötchen halbieren
6. mit der Masse gut bestreichen
7. Brötchenhälften auf ein Backblech setzen
8. bei 200 Grad 10-15 Minuten backen

Quten A??etit!

Mutter ist krank. Anna, die große Schwester,
kümmert sich um die Farnilie. Sogar einen Kuchen
hat sie gebacken.
Ihr Bruder beißt hinein, kaut sehr ar_rsgiebig uncl
fragt: ,, Was ist das denn fiir ein Kuchen?..-
,,Ein Marmorkuchenl" ,,Marmor? Ich hatte eher auf
Steinkohle setinot!" 30



wmsene ffifl

Am ersten Tag nach dem 0st
die Klassen 4a und 4b sind n

gefahren. Wir haben uns um

Llm 3:[ü Uhr ginq die Fahrt

.;y:;:;:xl::;';:'t

ffi zun Freushurw
rn war es snweit:

'eusburg auf die Freusburg

hr am Bahnhof Daaden getrnffen.

erferie

ach Fr

B:45 lJ

lns. Auf der Hinfahrt mussten wir umsteigen und waren
schnell am Ziel. ßott sei [}ank mussten wir unser Eepack nicht
srhleppen, denn wir sollten bis zur Freusburg laufen.

Nachdem wir unsere Zimmer bezngen hatten,gab es Mittagessen. Es gab

Kartrffeln, Soße, Salat und Frikadellen. Die Jungen habeninschließend
Fußball gespielt. Am Nachmittag sind Tim und Adrian aus Käln geknmrnen"

luerst haben wir Kennenlernspiele gespielt.Am Nachmittag haben wir eine
Burgrallye gemacht. Dann kam das Abendessen und es gab Nudeln. Erot und
Wurst. [)anach haben wir lustige Viders gedreht. Abendi um l[ lJhr mussten
wir alle ins Beit gehen. Nach dem Frühstück gab es ein Morgerprngramm.

sii"a"ut"
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Wir machten ein .,Eierspiel", bei dem rohe Eier sn verpackt werden mussten,
dass sie nicht zerbrechen, wenn sie vun einem Balkon auf die Erde gewnrfen
werden. []anauh wurden wir v0n unseren Klassenkameraden an einem Balm
hochgezogen. Am Nachmittag machten wir ein Gelandespiel, das drei
Stunden dauerte.lVir verhandelten und kampften. Abenjs gab es ein
richtiges Rittermahl. Das Brot schmeckte fabelhaft. Spater haben manche
nuch das Spiel Bayern qegen Real Madrid geguckt.

Alle, die mitgucken wollten, mussten einen Vertrag
Kinder haben den später leider gebrochen.

Morgens nach dem Frühstück mussten wir packen. Ein Mann brachte unsere
Knffer zur Bahn und wir gingen zu Fuß den Berg runter. Das war besser als

unterschreiben. Zwei

UIS8T Welttaqüeschenk

rauf! ln Betzdnrf mussten wir dann ziemlich lange auf unseren Zug nach
Daaden warten. [)a hatten wir nnch Zeit, uns in der Buchhandlung in Betzdnrf

zum des Buches zu hnlen.
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Du bist mein Schatz'
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du bist in meinen Herz'
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du bist so süß.

Du bist die Allerschönste.

lch bin so in dich verknallt.

lch könnt dich küssen.

Es gibt_qichts Schöneres als dich
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Eine olte Dome mocht zum ersten Mqt im
ihrem Leben eine Kreuzfohrt. Der Steword
erkundigt sich, ob sie zufrieden sei: ,, O jo, es
ist CIttes wunderbor!,,Sie zeigt ouf dos
Buttouge. ,,Und der Wondschronk ist
foloethoft. Wss do oltes hineingeht!,,
(Bullauge:Fenster auf einem Schiff ).



ä . e-lE D ll -r^ lr-lfl-tl.^t+^r r rF,-llu or i(ütviiii'\iüUiKliisiR l

g::äf i*3 f"'r"T"'iS;;.* ;5fimf

t-

\36



r,.,,1ä{t..d L.. i(J

Liebe Schüler und Schülerinnen,

nicht nur die Viertklcissler verobschieden sich Ende
des Schuljohres von unserer Schule. Diesmcl soge

.l ouch ich tschüß, dennmeine Arbeit on der Doodetol_
Grundschule ist beendet.

fch hqbe gernin der Schule gearieitet. Es hot mir
Freudebereitet, wenn ich Euch in Mothemotik,
Bildende Kunst oder Englisch vieles 6ei6ringen
konnte. Auch von Euch konnte ich töglich ganz viel
lernen. Manchmol musste ich nqtürlich auch streng
sein, wenn sich Kinder nichf gut benomrnen hoben.
Gemeinsam hoben wir Schönes erlebt und gestoltet.

ich werde euch sicherlich vermissenll 
,#.

Mocht es gut und kommt weiterhin g.rn rürr Srhul",
feiert schöneFeste, strengt Euch on beim Lernen und
seid stets neugierig dorouf Neues zu ertahren.

Wichtig wor mir auch immer die Schülerz eitung.
Mögen sich ouch in der Zukunfi Lehrer und Schüler
finden, die dos Daadener Schulb/attchen Tinfenklecks
weiterschrei6en.

Alles Liebe wünscht Euch
6L.1^**

Eure Schulleiterin
- ,Fgi+;,lq..r

s+



Kinder, wie die Zeit vergeht!
Seitderl cs unscre Schülerzeitung gibt, hat Ft.au lleLtingcr daian
mitgearbeitet. In dor allererstcu Ausgabc \1r. I Mai 20C"7 haben
lirtervieu, nrit ihr gentacht. das wir hier nocit einmal abdruckcn.

wtr cln
*

.,$ri,
*i#

lßter"-i€ra trit dEr {tel{toriil

rlle Lraederal G..ndschutr far seir deri I : ti06 eine ieue
Schulleirerin Un Sie loch bdsscr kemen Lr lenen haben.tin fofl
rnd l.liklas sie Rir nns inlenielii

liilläs: Seit de[] L Febtuu 2006 sind Sie Lene.i! mse.e. Schuie_
lleu1e nrörhr€n wir l]rn.ll ein laar Fmpen srellen

T;m: Wje s;fiulr es Ihnen d unser€r S.:htrle?
Fruu Bettinget: itlit geliill 

"s 
in Dda.lea tt. tch fithte njLh seht

To!n: SiEd Sie aniecen rxr d.n K inderir hidbei i-ns?
Fnu Reftinger Vit de 6eiste, S.hnlerh bia ich ztfneden, sie sjnJ
segmrbet l.ehte ünd l':(rschnleü ieu. ith, hö/tich. hibib./€it

Nikläs: b welchenKla.sseD sind Sie üd was unte.riohten Siedorr,)
Ftsu Beainger: Jch untenichte in terschiedse, narsen
u terschiedliche F.ich?t Mathenalik in ier 3b, RetiEhn iü t!.t 2a.
nng!ßch Md Kunst in der .lc. Datsch ih det 4a. Mathe-Fotuleh nl

Tin: Macht lhnen die Aöeit im ßü.0 meir Spaß als die mjt den
Ktud€m?
|'.au ßeftinget: Ithlde bei.les gut. Da jrh aeüe orydnisiete htt
plane, f)hle ich ni.h bei Bitroarbeiten trohl Genau,o gem hih ich
abet au.h in der Klasse, veil dir dar Ltnteüithten Flede noehl

Tom: Ceben sie ofi SonderaufgabeD aufl
Fftu Betlinge.: Satulel.iufsabe geb! ich nichr oJS auf. Aberwe h
sich Schüret ni.ht an Regelnhahen trdn; sin.t Zßdt;luJsabeh alah
ob und ru notuen lig.

iln n.!ir!.r: t'".'.t.:. t:rlli,) ;e' a(:t',iit ii tni ih4 :.)jttjel
t,ti L,.tetttln lt;. it. r.lcn )nr',:l!r6i t.:cpt ,.!t .a..i ?i iii€t
ntBe:;s1.1!e Bt.)t.r ünl I.il"7e qi \1.iLs Eeh.

Iioi lvas üache. Sie ir ltrd frtiTeit?
Fruu Bexinge. l.hspi?te Tennls htl io!.se ser e .1ülJe,.le,n tury
i.h (ta ed.heile,. schteitu s"trp B.ie|a tnd ÄlDte njl fonieh.;,t

't0ln: Wie I iel€ Jahre woll.n Sie n!c;r.r der S.hule bteib.!l
Fru Bettinge.: Das karn i.h rt.ht A.na, sq.a lch wnntchenn
.4Dt|e F.tlle tul:h e;rise iahrc dls S.hL eitetih Da,le/Dedetal
Grunds.h le arneittlz, kaianetl tittl.i.in hts )l)!4 wet \retJ3 i

.i,,.*lif.l

*wo

O*

lnzr.r ischcn sincl rvir im .iehr l0i.i u'gcklrurnrcn - lrra' llcllingci.s \t,,.,n-.,i.h O
" 

t)n {jiunals hat sich cl liiliL. .lci..1 ;!t ;::i ilit L 
jir ,/r:it, Abschiccl zu nchtrcn

t.tntl so u,ünschcri irlle lichiiltr.dr:.i_i;ll:i1cr,il-i::.LrjiLls{rliLlir rlit ihren
i chiclinnen [;rau I]ett;ngur ,ijles {,:ir :: 1it;.tcn rlrLl.-ri l.clreitsabschnil.
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